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DEUTSCH

1 Allgemeines
Einbau und Inbetriebnahme nur durch Fachpersonal!
1.1 Verwendungszweck
Elektronisches Schaltgerät zur automatischen, niveauabhängigen
Steuerung einer (Control 1) oder zweier (Control 2)
Tauchmotorpumpen der Baureihe WILO-Drain.
Die Schaltgeräte WILO-Drain-Control sind nicht explosionsge-
schützt und dürfen nur außerhalb des explosionsgefährdeten
Bereichs installiert werden. Sie sind aber zur Steuerung von explo-
sionsgeschützten Pumpen einsetzbar.
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist für eine 2-Pumpen-
Steuerung geschrieben. Sie gilt sinngemäß auch für die Steuerung
nur einer Pumpe.

1.2 Angaben über das Erzeugnis
1.2.1 Typenschlüssel

Control 1 (0,5-10A)

Gerätebezeichnung
1 für 1 Pumpe
2 für 2 Pumpen
Stromaufnahmebereich der einsetzbaren Pumpe
(bei Auswahl siehe Katalog/Datenblatt)

1.2.2 Anschluß- und Leistungsdaten
Betriebsspannung: 3~400 V

3~230 V
1~230 V
andere Netzspannungen auf Anfrage

Stromaufnahmebereich: P2 ≤ 4 kW: (0,5-10A),
(Control 1 und Control 2) P2 ≥ 5,5 kW: (9-12,5A),(12,5-16A),

(16-20A),(20-24A),
(24-32A), (32-42A),
(42-55A), 
(50-71A)

Steuerspannung: für P2 ≤ 4 kW: 24 V DC
für P2 ≥ 5,5 kW: 24 V DC

(Schwimmerschalter)
230 V AC (Schütze)

Frequenz: 50 Hz/60 Hz
Max. Anschlußleistung: Direkt-Anlauf für P2 ≤ 4 kW

Y/c-Anlauf für P2 ≥ 5,5 kW
Netzseitige Absicherung: entspechend beiliegendem Schaltplan
Schutzart: IP 54
Max. 
Umgebungstemperatur: 40°C
Niveausensor: Schaltbereich von 2,5 mWS in der

Standardausführung
optional: 1 und 5 mWS
(WS=Wassersäule)

2 Sicherheit
Die Sicherheitsbestimmungen sind den Einbau- und
Betriebsanleitungen der angeschlossenen Pumpen zu entnehmen
und unbedingt zu beachten.

3 Transport und Zwischenlagerung
Das Schaltgerät ist gegen Feuchtigkeit und mecha-
nische Be-schädigungen durch Stoß/Schlag zu
schützen. Das Schaltgerät darf keinen Tem -
peraturen außerhalb des Bereiches von  -10°C bis
+50°C ausgesetzt werden.

4 Beschreibung von Erzeugnis und Zubehör
4.1 Beschreibung des Schaltgerätes 
Das Regelsystem besteht im wesentlichen aus einer
Microcontroller-Einheit (CPU) für die Steuerung, Überwachung,
Registrierung und Einstellung aller Betriebsvorgänge. Die Pumpen
werden über Schütze geschaltet. Zur Absicherung der Antriebe
gegen Überlast sind für Antriebe mit Direktanlauf Elektronische
Stromauslöser (ESA), für Pumpen mit Y/c-Anlauf
Motorschutzschalter (MSS) oder Thermische Schutzauslöser (TSA)

ACHTUNG!

eingebaut. Das Auslösen der MSS und TSA werden gemeinsam als
Motor-schutzauslöser (MSA) gemeldet.
Das Schaltgerät wird in 2 Varianten geliefert, mit
Grundplatine mit Steuerungs- und Leistungsteil für Pumpen mit P2
≤ 4 kW,
Koppelplatine mit Steuerungsteil u. Y/c-Kombination für Pumpen
mit P2 ≥ 5,5 kW.
Am Schaltgrät kann die Niveauüberwachung durch
Niveausteuerung mit einem aktiven Niveausensor (4-20mA) oder
Schwimmerschaltern (MS 1) erfolgen:
x Niveausteuerung mit Niveausensor (Bild 5)

Explosionsschutz nur mit Sicherheitsbarriere
(Artikel Nummer 2519928 Option)

Die Steuergröße für das Ein- und Ausschalten der Pumpen und damit für die
Regulierung des Wasserniveaus im Schacht wird von einem Niveausensor
als Einheitssignal 4-20mA erzeugt. Der Niveausensor wird in das Medium
gehängt und kann mit einer Kabelabspannklemme (Option) fixiert werden.
Der bei steigendem Wasserspiegel ebenfalls steigende Druck am
Niveausensor wird im Gerät zu Schaltimpulsen für die Pumpensteuerung
verarbeitet. Der Niveausensor in der Standardausführung ist auf ein
Maximalniveau von 2,5 mWS (entspricht 100 %) eingestellt und kann nach
Bedarf in Menü 2.25 entsprechend des verwendeten Niveausensors geän-
dert werden.
Die Gesamtschachthöhe wird in 4 Warn- bzw. Schaltstufen unter-
teilt:
x Trockenlauf T gilt als Mindestniveau, das zum Schutz der

Gleitringdichtung der Pumpe nicht unterschritten werden darf.
Der Trockenlaufschutz löst auf unterstem Niveau (-) aus
(Alarmmeldung) und schaltet die Pumpe ab. Erst auf einem höhe-
ren Niveau (+) wird der Trockenlaufschutz und Alarm aufgeho-
ben.

x Grundlastniveau GL (+): Die Grundlastpumpe wird eingeschaltet
und bei dem tieferen Grundlastniveau (-) wieder ausgeschaltet.

x Spitzenlastniveau SL : Wenn die Grundlastpumpe das im Schacht
zulaufende Wasser nicht in ausreichender Menge abpumpen
kann, schaltet ab dem Spitzenlastniveau (+) die 2. Pumpe zu und
bei Erreichen des Spitzenlastniveaus (-) wieder ab
(Additionsbetrieb).

x Hochwasser H : Steigt das Wasser bis zum Maximalniveau
Hochwasser (+), wird Alarm ausgelöst. Bei sinkendem Niveau wird
die Alarmmeldung erst bei Hochwasser (-) aufgehoben. 

Die Spreizung der Ein- und Ausschaltvorgänge vermeidet
Flatterschaltungen. Die Schaltpunkte der Niveauhöhen sind über
die Menüs 2.05 - 2.12 einzustellen.
x Niveausteuerung mit Schwimmerschalter (Bild 6)
Als Niveaugeber können auch Schwimmerschalter an das
Schaltgerät angeschlossen werden.

Explosionsschutz nur über EX-Trennrelais (Option)

Die Niveausteuerung „Schwimmer“ kann durch max. 5
Schwimmerschalter realisiert werden. Die Ein- und
Ausschaltpunkte sind durch die Anordnung der Schwimmer im
Schacht fest definiert:
x Trockenlauf T (1): Bei Erreichen der unteren Schwim -

merschalterstellung (-) werden die Pumpen abgeschaltet
(Alarmmeldung). In der oberen Schalterstellung (+) wird der
Trockenlaufschutz und Alarm aufgehoben.

x Pumpen Aus A (-) (2): In der unteren Schalterstellung werden
beide Pumpen gleichzeitig abgeschaltet

x Grundlast GL Ein (+) (3): Bei Erreichen des Grundlastniveaus in
der oberen Schalterstellung wird die Grundlastpumpe einge-
schaltet.

x Spitzenlast SL Ein (+) (4): Bei Erreichen des Spitzenlastniveaus in
der oberen Schalterstellung wird die 2. Pumpe zugeschaltet.

x Hochwasser H (5): In der oberen Schalterstellung ist Maximalniveau
Hochwasser (+) erreicht. Es wird Alarm ausgelöst. In der unteren
Schalterstellung (-) wird die Alarmmeldung aufgehoben.

Bei Bedarf können auch weniger Schwimmerschalter
eingesetzt werden. z.B. bei 1-Pumpenbetrieb. Für
nicht belegte Niveauanschlüsse müssen die
Kontakte frei bleiben! Ausnahme: Der Kontakt
„Trockenlauf“ ist zu brücken!

x Pumpentausch erfolgt nach jeder Abschaltung der
Grundlastpumpe. Die Grundlastfunktion (Summe Gesamtlaufzeit
einer Pumpe ≥ 24 Stunden) wird zur gleichmäßigen Auslastung
der Pumpen überwacht.

ACHTUNG!

ACHTUNG!

ACHTUNG!
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DEUTSCH

x Spitzenlastbetrieb: Die 2. Pumpe kann auf Spitzenlastbetrieb
oder

x Reservebetrieb eingestellt werden. Im Reservebetrieb steht die
2. Pumpe für den Störfall zur Verfügung. Pumpentausch erfolgt
auch im Reservebetrieb.

x Handbetrieb: Ist nur für den Testbetrieb und nur für eine kurze
Laufzeit vorgesehen. Der Laufzeit (6-30 sec. einstellbar) folgt
eine Sperrzeit (6-30 sec. einstellbar), während der die jeweilige
Pumpe nicht eingeschaltet werden kann. Zum erneuten Anlauf ist
die Handtaste erneut zu drücken. Eine Niveauregelung findet
während des Handbetriebes nicht statt. Der Trockenlaufschutz
bleibt aktiv.

x Tippbetrieb ist in jedem Betriebszustand, auch bei anstehendem
Trockenlauf, möglich und ist für Notfälle gedacht. Die Pumpe(n)
P1 u./o. 2 laufen solange wie die entsprechende Hand-Taste
gedrückt gehalten wird.

x Probelauf kann im Menü aktiviert werden für die Pumpe(n). Die
Wartezeit, bis ein Probelauf durchgeführt wird, ist einstellbar, wie
auch die Dauer des Probelaufs. Die Einstellungen gelten für eine
oder beide Pumpen.

4.2 Bedienung des Schaltgerätes (Bild 1).
Das Schaltgerät wird über zahlreiche Menüs, die im Display
erscheinen, eingestellt und bedient. Den Zugang zu den Menüs
erhält man über das Bedienfeld mit 6 Tasten. Sie haben folgende
Bedeutung:

Hand-/Tippbetrieb Pumpe1

Hand-/Tippbetrieb Pumpe 2

Rollen nach rückwärts

Rollen nach vorne

Bestätigungstaste

Löschtaste für Störungen

Symbol für Betriebsbereitschaft mit grüner LED

Symbol für Störung mit roter Störleuchte

Die Einstellungen werden am 2-zeiligen
Dialogfeld (Display) mit 2x16 Zeichen
angezeigt.

Die einzelnen Menüs sind in Tabelle I dargestellt und beschrieben.
x Hauptschalter einschalten
x Das 1. Menü in Tabelle I erscheint 30 sec lang und ermöglicht

durch Tastendruck auf          das Öffnen des Menüs zur Sprachen-
 auswahl.

x Nach 30 sec erscheint die Standardanzeige, die über den Zustand
der Anlage informiert.

Zur Handhabung des Menüs ist folgende Tastenfolge zu drücken:

4

1 2 N 0, 0 0 m

0 0 Autom.

Tastenfolge

f f usw.
Die Hauptmenüs erscheinen in der Reihenfolge 1, 2, 3, 4

1f 2f 3f 4f 5f

Hauptmenü vorwählen
1f es erscheint Untermenü, z.B. 1.01 mit den Parametern in >....<
2f aus >....< wird I....I, blinkend
3f Änderung des Einstellwertes
4f neuer Wert wird übernommen aus I....I wird >....<
5f Weiterschaltung ins nächste Untermenü. Wenn alle Untermenüs

durchlaufen sind, schaltet in dasselbe Hauptmenü zurück

Beschreibung der Programmierschritte

Die in der folgenden Menüstruktur einstellbare
Variante mit Membrane (Drucksensor) ist bei
Neugeräten nicht mehr verfügbar!

4.3 Lieferumfang
x Schaltgerät Wilo Drain Control 1-2,
x Einbau- und Betriebsanleitung.

4.4 Zubehör
Zubehör muß gesondert bestellt werden.
x Niveausensor 2,5 mWs Standard und optional 1 / 5 mWs
x alternativ Schwimmerschalter Typ MS 1 oder WA 65/95 (oben

„ein (+)“ unten „aus (-)“) für die digitale Niveaussteuerung. 
x Schaltschrank für Außenaufstellung (weiteres Zubehör z.B.

Schaltschrankheizung...)
x Ex-Trennrelais (3-5 Kreis) für Schwimmerschalter MS 1 für

Einsatz im Ex-Bereich
x Sicherheitsbarriere (Art.Nr. 2519928) bei Einsatz des

Niveausensors im Ex-Bereich
x Kabelabspannklemme für Niveausensor
x Hupe 230 V / 50 Hz
x Blitzleuchte 230 V / 50 Hz

ACHTUNG! 5 Aufstellung/Einbau
5.1 Montage
Das Schaltgerät an einem trockenen und frostsicheren Ort aufstel-
len. Das Schaltgerät (P2 ≤ 4 kW) wird mit 3 Schrauben, das
Schaltgerät (P2 ≥ 5,5 kW) mit 4 Schrauben an der Wand befestigt.
Für die Außenaufstellung Zubehör und Katalogangaben beachten.
Bei Verwendung des Niveausensors, diesen in das Medium hängen
und ggf. mit Kabelabspannklemmen fixieren.

Anschlußleitung des Niveausensors nicht scharf
knicken oder quetschen, Druckausgleichsleitung
kann sonst den Messwert verfälschen. Das Ende der
Druckausgleichsleitung darf nicht verschlossen
werden.

5.2 Elektrischer Anschluß
Der elektrische Anschluß ist von einem beim örtlichen
EVU zugelassenen Elektroinstallateur und entsprechend
den geltenden VDE-Vorschriften auszuführen.

ACHTUNG!
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x Stromart und Spannung des Netzanschlusses müssen den
Angaben auf dem Typenschild entsprechen,

x Netzseitige Absicherung wie FI-Schutzschalter und zusätzliche
Vorsicherungen nach beiliegendem Stromlaufplan

x Pumpe/Anlage vorschriftsmäßig erden,
x Die Kabelenden von Netz- und Pumpenanschlußkabel durch die

Kabel-Verschraubungen einführen und entsprechend der
Kennzeichnung auf den Klemmenleisten wie folgt verdrahten:
(Bild 2 (P2 ≤ 4 kW), Bild 3 (P2 ≥ 5,5 kW))

Netzanschlüsse (P2 ≤ 4 kW ):
L1, L2, PE:
Netzanschluß 1~230 V, Kabel 3-adrig, das Kabel ist bauseits zu
beschaffen,
Netzspannungsvorwahl im Gerät: Klemme entsprechend dem
Hinweis „3x230 V“ auf der Platine, unterhalb des Bedientableaus,
brücken !

Bei Netzanschluß 1~230 V nicht Klemme N
anschließen! Im Menü 2.26 muss die Werksein-
stellung > 3-pol. < auf die Einstellung > 1-pol. <
geändert werden!

L1, L2, L3, N PE: 
Netzanschluß, 3~400V +N Kabel 5-adrig, das Kabel ist bauseits
zu beschaffen,
Netzspannungsvorwahl im Gerät: Klemme entsprechend dem
Hinweis , „3x400V +N“ auf der Platine, unterhalb des
Bedientableaus, brücken!
(Werkseinstellung 3x400 V +N)
L1, L2, L3, PE:
Netzanschluß, 3~400V (3~230V) Kabel 4-adrig, das Kabel ist
bauseits zu beschaffen,
Netzspannungsvorwahl im Gerät: Klemme entsprechend dem
Hinweis , „3x230V“ oder „3x400V“ auf der Platine, unterhalb des
Bedientableaus, brücken !

Netzanschlüsse (P2 ≤ 4 kW):
L1 (T1), L2 (T2), L3 (T3), PE: (am Hauptschalter 0Q1)
Netzanschluß, 3~400V (3~230V) Kabel 4-adrig, das Kabel ist
bauseits zu beschaffen,
Netzspannungsvorwahl im Gerät: Klemme entsprechend dem
Hinweis, „3x230V“ oder „3x400V“ auf der Platine, unterhalb des
Bedientableaus, brücken !
(Werkseinstellung 3x400 V)

Pumpenanschlüsse: (Bild 4)
U, V, PE:
Wechselstrom-Anschluß Pumpe/Motor

Der Klemmenkasten am Pumpenkabel darf nicht
vollständig entfernt werden. Schuko-Stecker am
Netzkabel abschneiden und entsprechend ver-
drahten. Ein Betrieb der Wechselstrompumpen
ohne Motor-Kondensator führt zur Zerstörung der
entsprechenden Pumpe !!

U, V, W, PE:
Drehstrom-Anschluß Pumpe/Motor,
T1, T2:
Anschluß für Motorschutz WSK (Wicklungs-Schutz-Kontakt)
oder PTC (Motorschutz mit Kaltleiter), bei Tauchmotorpumpen
ohne WSK sind die Klemmen zu brücken.
DI:
Dichtigkeits-Indikator für Pumpen Wilo-Drain TP80, TP100,
TP150

Meldungen:
SSM:
Anschluß für externe Sammelstörmeldung, potentialfreier
Wechsler, max. Kontakt-belastung 250 V, 1A z.B. Anschluß einer
Blitzleuchte
Alarm:
Anschluß zur Ansteuerung einer Hupe, potentialfreier Schließer,
max. Kontaktbe-lastung 250 V, 1A
P1 / P2: (P2 ≤ 4 kW)
Einzelbetriebsmeldungen Pumpe 1 / 2, potentialfreier Schließer,
max. Kontaktbe-lastung 250 V, 1A
SBM: (P2 ≥ 5,5 kW)
Sammelbetriebsmeldung, potentialfreier Schließer, max.
Kontaktbelastung 250 V, 1A

ACHTUNG!

ACHTUNG!

Niveau:
Bei Verwendung des Niveausensors die zweiaderige Leitung am
Schaltgerät entsprechend beiliegendem Schaltplan anschließen,
ggf. unter Verwendung der Sicherheitsbarriere für den Ex-
Bereich.
Bei Einsatz der Niveauregelung „Schwimmer“ die notwendigen
Schwimmerschalter (max. 5 ) anklemmen.
Notsteuerung bei Hochwasser: (siehe Menü 2.21)
Um die Pumpe(n) bei einem Ausfall des Niveausensors trotzdem
bei steigendem Wasserspiegel automatisch einschalten zu kön-
nen, empfiehlt sich der Einbau eines Hochwasser-
Schwimmerschalters (siehe 4.4 Zubehör) gemäß Bild 6,
Schwimmer 5.

x Motorschutzschalter auf den am Typenschild angegebenen
Nennstrom der Pumpenmotore einstellen.
Pumpen mit P2 bis 4 kW im Menü 3.01/3.02.
Pumpen mit P2 bis 10 kW am Motorschutzschalter (MSS) für
Stern-/ Dreieckanlauf.
Pumpen mit P2 ab 14 kW am Thermoschutzauslöser (TSA) für
Stern-/ Dreieckanlauf auf 0,58 x Nennstrom.

6 Inbetriebnahme
Wir empfehlen die Inbetriebnahme der Anlage durch den Wilo-
Kundendienst durchführen zu lassen.

7 Wartung
Es wird eine jährliche Überprüfung der gesamten Anlage durch den
WILO-Kundendienst empfohlen, wobei der Niveausensor je nach
Verschmutzungsgrad des Mediums evtl. in kürzeren Intervallen
gereinigt und überprüft werden sollte.

5
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8 Störungen, Ursachen und Beseitigung
8.1 Am Schaltgerät, Tabelle II (Menü 4)

6

Stör-Code Kurzzeichen Beschreibung der Störung Beseitigung
E >---< der Störung

0 - - - - - - - kein Fehler
01 WSK-P1 Wicklungs-Schutz-Kontakt Pumpe 1 Pumpe überprüfen, bei Verstopfung ggf. 

hat ausgelöst (WSK bzw.PTC) Fremdkörper beseitigen,
02 WSK-P2 Wicklungs-Schutz-Kontakt Pumpe 2 hat ausgelöst Motor auf ausreichende Kühlung überprüfen 

(WSK bzw.PTC) (Trockenlauf)
03 ESA-P1 Elektr.-Strom-Auslöser von Pumpe 1 hat ausgelöst Motorstrom und eingestellten Nennstrom über -

prüfen, ggf. korrigieren.
04 ESA-P2 Elektr.-Strom-Auslöser von Pumpe 2 hat ausgelöst Pumpe auf Blockierung überprüfen, wie unter 

01 / 02
05 MSA-P1 Motor-Schutz-Auslöser von Pumpe 1 hat ausgelöst Motorstrom und eingestellten Nennstrom 

(TSA / MSS) überprüfen, ggf. korrigieren.
06 MSA-P2 Motor-Schutz-Auslöser von Pumpe 2 hat ausgelöst Pumpe auf Blockierung überprüfen, wie unter 

(TSA / MSS) 01 / 02
07 DIK-P1 Dichtigkeits-Indikator von Pumpe 1 hat ausgelöst WILO-Service anfordern

(Pumpe zur Reparatur ausbauen)
08 DIK-P2 Dichtigkeits-Indikator von Pumpe 2 hat ausgelöst WILO-Service anfordern 

(Pumpe zur Reparatur ausbauen)
09 L1L2L3 Phasen vertauscht, negativer Drehfeldtest Netzseitig zwei Phasen vertauschen und Test

wiederholen
10 Membra. Sensor Membrane defekt WILO-Service anfordern
11 Mem-Min Trockenlauf durch Niveaugeber Schlappmembran auf Dichtigkeit bzw. 

(Schlappmembran) ausgelöst Niveaueinstellung überprüfen
12 Mem-Max Hochwasser durch Niveaugeber (Schlappmembran) Pumpen auf Funktion bzw. Niveaueinstellung 

ausgelöst überprüfen
13 Swm-Min Trockenlauf durch Niveaugeber Schwimmerschalter bzw. Niveaueinstellung 

(Schwimmerschalter) ausgelöst überprüfen
14 Swm-Max Hochwasser durch Niveaugeber Pumpen auf Funktion bzw. Schwimmerschalter 

(Schwimmerschalter) ausgelöst überprüfen
15 Sen-min Trockenlauf durch Niveaugeber (Niveausensor) Funktion Niveausensor / Schwimmerschalter bzw. 

ausgelöst Niveaueinstellung prüfen
16 Sen-max Hochwasser durch Niveaugeber (Niveausensor) Pumpen auf Funktion bzw. Niveaueinstellung 

ausgelöst überprüfen
17 -1 +234 Ziffern 1 bis 5 kennzeichnen die ein- Schwimmerschalter auf Schalt-
18 -2 +345 zelnen Niveaus jeweils nach Aus (-) funktion überprüfen
19 +2   -1 und Ein (+) (Schaltreihenfolge, Drahtbruch etc.)
20 - 3  +45 Plausibilitätsstörung der Schwimmer-
21 +3   -12 schalter, d.h. ein Schwimmer eines 
22 - 4   +5 jeweils höheren Niveaus hat einge-
23 +4   -23 Schaltet, obwohl ein Schwimmer ei-
24 +5 -1234 nes niedrigeren Niveaus Aus meldet
25 Sensor Niveausensor Drahtbruch Niveausensor auf Funktion prüfen, Anschluss

Niveausensor auf Bruch prüfen
26 T-max 1 Laufzeitüberschreitung Pumpe 1 Pumpe 1 überprüfen, ggf. Zeiteinstellung durch 

Wilo Service prüfen lassen  
27 T-max 2 Laufzeitüberschreitung Pumpe 2 Pumpe 2 überprüfen, ggf. Zeiteinstellung durch 

Wilo Service prüfen lassen

Die Fehler lösen die rote LED (blinkt), SSM und Hupe aus und sind im Display abzulesen. Störungen können nicht extern quittiert werden.
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Bei Auslösen der Störung MSA muß die Störung auch in der
Schützschaltung des Motorschutzschalters (MSS) und
Thermoschutzauslösers (TSA) quittiert / zurückgesetzt werden.

8.2 An den Tauchmotorpumpen: siehe Einbau- und
Betriebsanleitung der Pumpe.

Läßt sich die Betriebsstörung nicht beheben, wenden Sie sich
bitte an das Fachhandwerk oder an den Wilo-Kundenservice.

Technische Änderungen vorbehalten!

7

Tastenfolge

1f 2f 3f 4f 5

Menü 4.01 vorwählen
1 fSSM wird zurückgesetzt, die rote LED zeigt Dauerlicht. Der ent-

sprechende Stör-Code steht in >....<
2 faus >....< wird I....I, blinkend
3 fdie angezeigte Störung wird zurückgesetzt. Für den Fall einer wei-

teren Störanzeige die Taste nochmal betätigen. Vorgang wieder-
holen bis Stör-Code 0 erscheint und die rote LED erlischt.

4 fQuittierung bestätigen aus I....I blinkend wird >....< (Anzeige: E
>...0< -------)

5 fStörquittierung beendet es erscheint die Standardanzeige.

Beschreibung der Quittierschritte

Die Störungen müssen nach Beseitigung im Menü 4.01 quittiert werden:
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1 General
Installation and service by qualivied personnel only
1.1 Use
Electronic switching device for the automatic, level-dependent
control of one (Control 1) or two (Control 2) submersible motor-
driven pumps of the WILO-Drain series.
The WILO-Drain Control switching devices are not explosion-proof
and may only be installed outside the potentially explosive area.
They may however be used to control explosion-proof pumps.
The fitting and operating instructions are written for a 2-pump
control. They also apply accordingly to controlling a single pump.

1.2 Product information
1.2.1 Type key

Control 1 (0,5-10A)

Equipment description
1 for 1 pump
2 for 2 pumps
Current consumption range of the usable pump
(for selection see catalogue/specification sheet)

1.2.2 Connection and performance data
Operating voltage: 3~400 V

3~230 V
1~230 V
other supply voltages on request

Current consumption range: P2 ≤ 4 kW: (0,5-10A),
(Control 1 and Control 2) P2 ≥ 5,5 kW: (9-12,5A),

(12,5-16A),
(16-20A),(20-24A),
(24-32A),(32-42A),
(42-55A), (50-71A)

Control voltage: for P2 ≤ 4 kW: 24 V DC
für P2 ≥ 5,5 kW: 24 V DC

(float switches)
230 V AC (contactors)

Frequenzy: 50 Hz/60 Hz
Max. connection power: direct for P2 ≤ 4 kW

Y/cfor P2 ≥ 5,5 kW
Network protection: in accordance with enclosed circuit 

diagram
Protective system: IP 54
Max. ambient temperature: 40°C
Level sensor: switching range from 2.5 mWC in 

the standard design
optional: 1 and 5 mWC 
(WC= water column)

2 Safety
The safety provisions are to be taken from the Fitting and
Operating Instructions of the connected pumps and observed
under all circumstances.

3 Transport and storage
The switching device is to be protected against
damp and mechanical damage caused by
collision/impact.  The switching device must not be
exposed to temperatures outside the range from -
10 °C to +50 °C.

4 Description of product and accessories
4.1 Description of switching device
The control system basically consists of a microcontroller-unit
(CPU) for the control, monitoring, recording and adjustment of all
operational processes. The pumps are switched via contactors. To
protect the drives against overload, electronic circuit breakers
(ESA) are built in for direct-start drives and protective motor swit-
ches (MSS) or thermal circuit breakers (TSA) for pumps with Y/c-
start-up. The triggering of the MSS and TSA are announced jointly
as protective motor circuit breakers (MSA).
The switching device is available in 2 models, with 
motherboard with control and power part for pumps with P2 ≤ 4
kW,

ATTENTION!

coupling board with control part and Y/c-combination for pumps
with P2 � 5.5 kW.
The level can be monitored in the switching device by level control
with a active level sensor (4-20mA) or float switches (MS 1):
x Level control with level sensor (figure 5)

Explosion protection only with safety barrier (article
number 2519928 option)

The actuating variable for switching the pumps on and off and the-
refore for controlling the water level in the shaft is generated by a
level sensor as 4-20mA signal. The level sensor must be hung in to
the medium and can be fixed with a cable straining clamp (Option).
The pressure, which also rises when the water level rises, is proces-
sed in the device into switching pulses for the pump control. In the
standard version, the level sensor is set to a maximum level of 2.5
mWC (corresponding to 100%) and can be modified in menu 2.25
to the value of the sensor that is actually used.                      
The total shaft height is divided into 4 warning or switching stages:
x Dry run “T” is the minimum level, which may not be fallen short

of to protect the mechanical seal of the pump. The dry run pro-
tection is triggered at the lowest level (-) (alarm signal) and swit-
ches the pump off. Only at a higher level (+) are the dry run pro-
tection and alarm disengaged.

x Constant load level “GL” (+): the constant load pump is switched
on and switched off again at the lower constant load level (-)

x Peak load level “SL”: if the constant load pump is unable to pump
out the water running through the shaft in sufficient quantities,
the 2nd pump switches on at the peak load level (+) and switches
off again when the peak load level (-) is reached (additional ope-
ration).

x High water “H”: if the water rises to the maximum high water
level (+), an alarm is given. If the level drops the alarm is only
disengaged when high water (-) is reached.

Spreading the on and off processes avoids flutter switching. The
Switching points of the level heights are to be set using menus
2.05 - 2.12.
x Level control with float switch (figure 6)
Float switches can also be connected to the switching device as
level indicators.

Explosion protection only via EX-cut-off relay
(accessory)

The “Float” level operation can be achieved by up to 5 float swit-
ches. The on and off points re firmly defined by the arrangement of
the floats in the shaft:
x Dry run “T” (1): when the lower float switch position is reached
(-) the pumps are switched off (alarm signal). The dry run protec-
tion and alarm are disengaged in the upper switch position (+).
x Pumps Off “A” (-) (2): in the lower switch position both pumps
are switched off simultaneously.

x Constant load “GL” On (+) (3): when the constant load level is
reached in the upper switch position the constant load pump is
switched on.

x Peak load “SL” On (+) (4): when the peak load level is reached
in the upper switch position the 2nd pump is also switched on.

x High water „H“ (5): maximum high water level (+) is reached in
the upper switch position. An alarm is given. The alarm signal is
disengaged in the lower switch position (-).

If necessary fewer float switches can be used, e.g.
for 1-pump operation. For unoccupied level con-
nections the contacts must remain free!
Exception: the “dry run” contact is to be bridged!

x Pump swop: The pumps are swapped each time the constant load
is switched off. The constant load function (sum of overall run-
ning time of one pump � 24 hours) is controlled to ensure an even
load distribution on the pumps.

x Peak load operation: the 2nd pump can be set to peak load ope-
ration or
reserve operation. In reserve operation the 2nd pump is available
should a malfunction occur. The pumps are also swapped in
reserve operation.

x Manual operation: is only envisaged for test operation and only
for a short running time. The running time (adjustable between
6-30 sec.) follows an idle period (adjustable between 6-30 sec.),
during which the pump in question cannot be switched on. To re-
start, press the manual key. Level control does not take place
during manual operation. Dry run protection remains active.

ATTENTION!

ATTENTION!

ATTENTION!
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x Jogging operation is possible in any operating state, including
imminent dry runs, and is conceived for emergencies. Pump(2) P1
and/or 2 run as long as the corresponding manual key is kept
pressed down.

x Testrun can be activated in the menu for the pump(s). The waiting
time until the test running of the pumps will be operated is adjust-
able also the runnig time itself. The adjustments are relevant for
one or two pumps.

4.2 Operation of switching device (figure 1).
The switching device is set and operated via several menus which
appear in the display. Access to the menus is via the control panel
with 6 keys. These have the following functions:

Manual/jogging operation pump 1

Manual/jogging operation pump 2

Scroll backwards

Scroll forwards

Enter key

Delete key for errors

Symbol for operational readiness with green LED

Symbol for error with red error light

The settings are displayed in the 
2-line dialogue panel (display) 
with 2x16 characters.

The individual menus are shown and described in table 1.
x Switch on main switch
x The 1st menu in table 1 appears for 30 sec. and enables the lang-

uage selection menu to be opened by pressing a key   .
x After 30 sec. the standard display appears, which provides infor-

mation on the status of the system.
The following sequence of keys should be pressed to operate the
menu:

Key sequence

f f etc.
The main menus appear in the following order 1, 2, 3, 4

1f 2f 3f 4f 5f

Preselect main menu
1fa sub-menu appears, e.g. 1.01 with the parameters in >....<
2f>....< becomes I....I, flashing
3fchange of the setting
4fnew value is confirmed I....I becomes >....<
5fswitch to next sub-menu Once all sub-menus have been comple-

ted, switches back to the same main menu

Description of programming steps

In the following menu structure the adjustable
version with membrane (pressure sensor) is no
longeravailable for new devices!

4.3 Scope of delivery
x Wilo Drain Control 2 Switching Device,
x Fitting and Operating Instructions.

4.4 Accessories
Accessories must be ordered separately.
x Level sensor 2.5 mWC as standard and 1 / 5 mWC optional,
x alternatively float switches type MS 1 or WA 65/95 (upper “on(+)”

lower “off (-)”) for digital level control.
x Control box for external mounting (additional accessory e.g. con-

trol box heating etc.)
x EX-cut-off relay (3-5 circuit) for MS 1 float switch for use in

potentially explosive area.
x Safety barrier (article number 2519928) for level sensor opera-

tion in Ex-areas.
x cable straining clamp for level sensor
x Horn 230 V / 50 Hz
x Flashing light 230 V / 50 Hz

5 Installation/fitting
5.1 Assembly
Install the switching device in a dry and frost-free place. Switching
device (P2 ≤ 4 kW) is fastened to the wall with 3 screws, and swit-
ching device (P2 ≥ 5,5 kW) with 4 screws. Follow accessory and
catalogue instructions for external mounting.
When using the level sensor hang it in to the medium and fix it by
the cable straining clamp if necessary.

ATTENTION! The connecting cable of the level sensor must not
be crushed or bended strongly because the pressu-
re compensation line can falsify the measured value.
The end of the pressure compensation line must not
be blocked.

5.2 Electrical connection
The electrical connection is to be made by an qualified
electrican approved by the local electricity supply com-
pany and in accordance with the applicable national
regulations (e.g. VDE regulations in Germany).

x Current type and voltage of the network connection must match
the details on the name-plate,

x network fuse protection such as FI-protective switches and addi-
tional precautions according to the enclosed circuit diagram

x Earth pump/system in accordance with regulations,
x insert the cable ends of network and pump connecting cables

through the cable-screw connections and wire in accordance
with the markings on the terminal strips as follows: (Bild 2 (P2 ≤ 4
kW), figure 3 (P2 ≥ 5,5 kW))

Network connections (P2 ≤ 4 kW ):
L1, L2, PE:
Network connection 1~230 V, 3-wire cable, the cable is to be
procured from the constructor,
network voltage preselection in device: bridge terminal in accor-
dance with the notice “1x / 3x230 V” on the board below the
control board !

Do not connect terminal N with terminal connec-
tion 1~230 V ! In menu 2.26 the factory setting >
3-pol. < must be changed to > 1-pol. < !

ATTENTION!

ATTENTION!

1 2 N 0, 0 0 m

0 0 Autom.
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L1, L2, L3, N PE: 
Network connection, 3~400 V +N 5-wire cable, the cable is to be
procured from the constructor,
network voltage preselection in device: bridge terminal in accor-
dance with the notice “3x400 V” on the board below the control
board!
(factory setting 3x400 V +N)
L1, L2, L3, PE:
Network connection, 3~400 V (3~230 V) 4-wire cable, the cable
is to be procured from the constructor,
network voltage preselection in device: bridge terminal in accor-
dance with the notice “3x230 V” or “3x400 V” on the board
below the control board !

Network connections (P2 ≤ 4 kW):
L1 (T1), L2 (T2), L3 (T3), PE: (on main switch 0Q1)
Network connection, 3~400 V (3~230 V) 4-wire cable, the cable
is to be procured from the constructor,
network voltage preselection in device: bridge terminal in accor-
dance with the notice “3x230 V” or “3x400 V” on the board
below the control board !
(factory setting 3x400 V)

Pump connections: (figure 4)
U, V, PE:
Alternating current connection pump/motor

The terminal box on the pump cable may not be
fully removed. Cut shock-proof plug from network
cable and wire accordingly. Operating the A.C.
pumps without motor capacitor will destroy the
pump in question !!

U, V, W, PE:
Rotary current connection pump/motor,
T1, T2:
Connection for motor protection “WSK” (Coil Protection Contact)
or PTC (motor protection with resistor). The terminals are to be
bridged in the case of submersible motor-driven pumps without
“WSK”.
TI (DI):
Tightness indicator for Wilo-Drain TP80, TP100, TP150 pumps

Messages:
SSM:
Connection for external collective fault signal, potential-free
convertor, max. contact load 250 V, 1 A e.g. connection of a flas-
hing light
Alarm:
Connection to drive a horn, potential-free make contact, max.
contact load 250 V, 1 A
P1 / P2: (P2 ≤ 4 kW)
Individual operating messages pump 1 / 2, potential-free make
contact, max. contact load 250 V, 1 A
SBM: (P2 ≥ 5,5 kW)
Collective run signal, potential-free make contact, max. contact
load 250 V, 1 A
Niveau (level):
By using the level sensor connect the 2-leaded cable to the
switch device corresponding the enclosed wiring diagram, if
necessary by using the safety barrier for the EX-area. 
If the “float” level indicator is used connect the necessary float-
switches (max. 5).
Emergency control for flooding: (see menu 2.21)
In order to be able to switch on the pump(s) automatically in case
of a defect of the level sensor even in rising water levels, the
installation of a high water float swich is recommended (look 4.4
accessories) according to Fig. 6, float switch 5. 

x Set protective motor switch to the pump motors’ rated current
given on the name-plate.
Pumpen with P2 up to 4 kW in Menü 3.01/3.02.
Pumpen with P2 up to 10 kW on protective motor switch (MSS) for
star/triangular start-up.
Pumpen with P2 up to 14 kW on thermal circuit breaker (TSA) for
star/triangular start-up on 0,58 x rated current.

ATTENTION!

6 Commissioning
We recommend having the system commissioned by Wilo custo-
mer service.

7 Maintenance
We recommend having the system inspected by WILO customer
yearly, but if necessary the level sensor must be cleaned and chek-
ked in shorter periods according the contamination level of the
medium.
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8 Errors, causes and remedies
8.1 On switching device, table II (menu 4)

Error-Code Error symbol Error discription remedies
E >---<

0 - - - - - - - no error
01 WSK-P1 Coil protection contact pump 1 has been triggered Check pump, if necessary remove foreign bodies if 

(„WSK“ or PTC) blocked,
02 WSK-P2 Coil protection contact pump 2 has been triggered Check motor for adequate cooling (dry run)

(„WSK“ or PTC)
03 ESA-P1 Electrical circuit breaker of pump 1 has been Check motor current and set rated current, 

triggered correct if necessary.
04 ESA-P2 Electrical circuit breaker of pump 2 has been Check pump for blockage, as under 01 / 02

triggered
05 MSA-P1 Protective motor circuit breaker of pump 1 has Check motor current and set rated current, 

been triggered (TSA / MSS) correct if necessary.
06 MSA-P2 Protective motor circuit breaker of pump 2 has Check pump for blockage, as under 01 / 02

been triggered (TSA / MSS)
07 DIK-P1 Tightness indicator of pump 1 has been triggered Request WILO service (remove pump for repair)
08 DIK-P2 Tightness indicator of pump 2 has been triggered Request WILO service (remove pump for repair)
09 L1L2L3 Exchanges phases, negative cyclic test Exchange two phases in network and repeat test 
10 Membra. Defective Membrane sensor Request WILO service
11 Mem-Min Dry run triggered by level indicator Check loose membrane for tightness or level 

(loose membrane) setting
12 Mem-Max High water triggered by level indicator Check pumps for function or level setting

(loose membrane)
13 Swm-Min Dry run triggered by level indicator (float switch) Check float switch or level setting
14 Swm-Max High water triggered by level indi-cator (float switch) Check pumps for function or float switch
15 Sen-min Dry run triggered by level indicator (level sensor) Check level sensor / float switch for function or 

level setting 
16 Sen-max High water triggered by level indi-cator Check pumps for function or level setting

(level sensor)
17 -1 +234 Figures 1 to 5 identify the individual Check float switch for
18 -2 +345 levels each according to Off (-) switching function
19 +2   -1 and On (+). (Switching sequence, broken wire, etc.)
20 - 3  +45 Plausibility error of float swich
21 +3   -12 i.e. a float of a higher level has
22 - 4   +5 switched on, although a float of a
23 +4   -23 lower level announces Off.
24 +5 -1234
25 Sensor Level sensor wire cut Check level sensor for function and the connection 

for wire cut 
26 T-max 1 Runtime overflow pump 1 Check pump 1 or ask Wilo service for 

max. time adjustment  
27 T-max 2 Runtime overflow pump 2 Check pump 2 or ask Wilo service for 

max. time adjustment  

The errors trigger the red LED (flashes), “SSM” and horn and can be read off in the display. Errors cannot be acknowledged externally
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When the “MSA” error is triggered the error must also be acknow-
ledged / reset in the protective circuit of the protective motor
switch (“MSS”) and thermal circuit breaker (“TSA”).

8.2 In the submersible motor-driven pumps: see pump
installation and operating instructions.

If the fault cannot be remedied, please contact your local plum-
bing and heating specialist or Wilo-customer service.

Technical modifications reserved!

Tastenfolge

1f 2f 3f 4f 5

Preselect menu 4.01
1 f „SSM“ is reset, the red LED is continuously lit. 

The corresponding error-code is in >....<
2 f >....< becomes I....I, flashing
3 f Repeat process until error code 0 appears and the red LED goes

out.
4 f Confirm acknowledgement flashing I....I

becomes >....< (Display: E >...0< -------)
5 f Error acknowledgement ends the standard display appears..

Beschreibung der Quittierschritte

Once rectified, the errors must be acknowledged in menu 4.01:
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1 Généralités
L’installation et la mise en service devront être réalisées unique-
ment par du personnel qualifié!
1.1 Applications
Coffret conçu pour le pilotage électronique en fonction du niveau
d’une (Control 1) ou de deux (Control 2) pompes submersibles de la
gamme WILO-Drain.
Les coffrets WILO-Drain-Control ne sont pas antidéflagrants et ne
peuvent donc être installés que dans des zones ne présentant pas
de risque d’explosion. Ils peuvent toutefois être utilisés pour com-
mander des pompes antidéflagrantes.
La notice d’installation et de mise en service est rédigée pour la
commande de 2 pompes. Elle vaut bien entendu également pour la
commande d’une seule pompe.

1.2 Caractéristiques du produit
1.2.1 Plaque signalétique

Control 1 (0,5-10A)

Repère sur l’appareil
1 pour 1 pompe
2 pour 2 pompes
Puissance de la pompe utilisable
(en cas d’alternatives, voir catalogue/caractéristiques techniques)

1.2.2 Raccordement et puissance
Alimentation: 3~400 V

3~230 V
1~230 V
autres tensions de réseau sur demande

Puissance: P2 ≤ 4 kW: (0,5-10A),
(Control 1 et Control 2) P2 ≥ 5,5 kW: (9-12,5A),(12,5-16A),

(16-20A),(20-24A),
(24-32A), (32-42A),
(42-55A), (50-71A)

Tension d’entrée: pour P2 ≤ 4 kW: 24 V DC
pour P2 ≥ 5,5 kW: 24 V DC 

(interrupteur à flotteur)
230 V AC (Protections)

Fréquence: 50 Hz/60 Hz
Puissance connectée maximale: démarrage directe pour 

P2 ≤ 4 kW
démarrage Y/cpour 
P2 ≥ 5,5 kW

Protection par fusibles: suivant le schéma de raccordement en 
annexé

Type de protection IP 54
Température ambiante maximale: 40°C
Senseur de niveau: Marge de commutation de 2,5 mWS pour 

le modèle standard
en option: 1 et 5 mWS 
(WS = colonne d’eau)

2 Sécurité
Lire et respecter scrupuleusement les consignes de sécurité de
la notice d’installation et de fonctionnement des pompes con-
nectées.

3 Transport et stockage avant utilisation
Le coffret doit être protégé contre l’humidité et les
dommages mécaniques liés aux chocs pendant le
transport. II ne doit pas être exposé à des tempéra-
tures dépassant les limites de -10°C à +50°C.

4 Description du produit et de ses accessoires
4.1 Description du coffret
Le système de régulation se compose essentiellement d’une unité
Microcontroller (CPU) pour la commande, la supervision, la détec-
tion et le réglage de tous les procédés opératoires. Les pompes
sont commutées via des protections. La protection des dispositifs
moteurs contre les surcharges est assurée par des déclencheurs
électroniques de surintensité (ESA) pour les dispositifs à courant
de démarrage direct, et par des discontacteurs de protection
moteur (MSS) ou des rupteurs thermiques (TSA) pour les pompes à

ATTENTION!

démarrage Y/c. Le déclenchement des MSS et TSA est indiqué
conjointement comme déclenchement de protection moteur
(MSA).
Le coffret est proposé en 2 variantes, avec
carte de base avec élément de commande et de puissance pour les
pompes dont P2 ≤ 4 kW,
carte de couplage avec élément de commande et combinaison
Y/c pour les pompes dont  P2 ≥ 5,5 kW.
Le contrôle du niveau sur le coffret peut se faire á l’aide d’une com-
mande de niveau à senseur (4-20mA) ou des interrupteurs à flot-
teur (MS 1):
x Commande de niveau à senseur (Fig. 5)

Protection contre les risques d’explosion seulement avec
barrière de sécurité (Numéro d’article 2519928 Option)

La valeur, qui fait s’enclencher ou s’arrêter les pompes lorsqu’el-
le est atteinte, et qui contrôle l’ajustage du niveau d’eau dans la
cuve, est générée par un senseur de niveau comme signal géné-
ral de 4-20mA. Le senseur de niveau est plongé dans le médium
et peut être fixé au moyen d’un serre-câble (option). La pression
au senseur de niveau, qui augmente avec l’augmentation du
niveau d’eau, est convertie en impulsions de commutation pour
le pilotage des pompes.
Le modèle standard de senseur de niveau est réglé à un niveau
maximum de 2,5 mCE (ce qui correspond à 100 %). Et peut, au
besoin, être changé en fonction du capteur de niveau utilisé dans
le menu 2.25.
La hauteur totale de la cuve est divisée en 4 échelons d’alarme ou
de commutation:
x Le fonctionnement à sec T correspond au niveau minimum ne

pouvant être dépassé sans risque d’endommager la garniture
mécanique d’étanchéité. La Protection contre le fonctionne-
ment à sec se déclenche au niveau le plus bas  (-) (alarme) et
arrête la pompe. Ce n’est qu’une fois que l’eau a atteint un niveau
supérieur (+) que la protection contre le fonctionnement à sec et
l’alarme sont neutralisés.

x Niveau pompe principale GL (+): La pompe principale GL est
mise en marche, et arrêtée de nouveau au niveau de charge de
base le plus bas (-).

x Niveau pompe d’appoint SL : Lorsque la pompe principale ne
peut aspirer en quantité suffisante l’eau entrant dans la cuve et
que celle-ci arrivé au niveau charge de pointe (+), la deuxième
pompe est enclenchée et un fois arrivé au niveau charge de poin-
te (-) elle s’arrêté de nouveau (fonctionnement en addition).

x Niveau débordement H: Si l’eau monte jusqu’au niveau maximum
débordement x (+), l’alarme s’enclenche. Lorsque le niveau diminue,
l’alarme n’est neutralisée qu’en atteignant le niveau débordement (-). 

L’écart entre les mécanismes de mise en marche/arrêt prévient les
commutations oscillantes. Les points de commutation pour les
étages de niveau doivent être réglés par l’intermédiaire des menus
2.05 - 2.12.
x Commande de niveau à interrupteur à flotteur (Fig. 6)
Des interrupteurs à flotteur peuvent également être connectés en
tant qu’indicateurs de niveau.

Protection antidéflagrante uniquement à l’aide d’un
relais de coupure EX (accessoire)

La commande de niveau „flotteur“ peut être réalisée par un maxi-
mum de 5 interrupteurs à flotteur. Les points de mise en
marche/arrêt sont définis de manière fixe par la disposition des
flotteurs dans la cuve:

x Marche à sec T (1): Lorsque le niveau d’eau atteint la position de
l’interrupteur à flotteur inférieure (-), les pompes sont arrêtées
(Alarme). Dans la position de l’interrupteur à flotteur supérieure
(+), la protection contre la marche à sec et l’alarme sont neutralisées.

x Pompes „arrêtée“ A (-) (2): Dans la position d’interrupteur infé-
rieure, les deux pompes sont arrêtées en même temps
x Charge de base GL „enclenchée“ (+) (3): Lorsque l’on atteint le

niveau de charge de base dans la position de l’interrupteur
supérieure, la pompe principale est enclenchée.

x Charge de pointe SL „enclenchée“ (+) (4): Lorsque l’on atteint
le niveau de charge de pointe dans la position de  l’interrupteur
supérieure, la deuxième pompe est enclenchée.

x Débordement H (5): Dans la position de l’interrupteur supérieu-
re, le niveau maximal débordement (+) est atteint. L’alarme se
déclenche. Dans la position de l’interrupteur inférieure (–),
l’alarme est neutralisée.

ATTENTION!

ATTENTION!
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Si nécessaire, il est également possible d’utiliser
moins d’interrupteurs à flotteur, p. ex. dans le cas
d’un fonctionnement avec une seule pompe. Pour
les branchements de niveau non occupés, les con-
tacts doivent rester libres ! Exception: Le contact
„marche à sec“ doit être ponté!

x Une permutation a lieu après chaque arrêt de la pompe principa-
le. La fonction charge de base (durée ≥ 24 heures) est permutée
pour une utilisation équilibrée des pompes.

x Fonctionnement en pompe d'appoint (charge de pointe): La
deuxième pompe peut être réglée en fonctionnement en pompe
d’appoint (pour une charge de pointe)

x Fonctionnement de réserve. En fonctionnement de réserve, la
deuxième pompe est disponible en cas d’anomalie. Le fonction-
nement de réserve implique également la permutation.

x Fonctionnement manuel: Ce type de fonctionnement n’est
prévu qu’en guise de test pour une courte période de fonctionne-
ment. La durée de marche (réglable de 6 à 30 sec.) suit un temps
de repos (réglable de 6 à 30 sec.), durant lequel la pompe en
question ne peut être mise en marche. Pour relancer la pompe, il
convient de appuyer sur la touche. Le fonctionnement manuel
n’autorise pas de régulation du niveau. La protection contre la
marche à sec reste active.

x Le fonctionnement à impulsion est possible dans tous les types
de fonctionnement, même à la limite du fonctionnement à sec, et
est conçu pour les cas d’urgence. La(les) pompe(s) P1 et/ou 2
fonctionne(nt) aussi longtemps qu’est maintenue enfoncée la
touche manuelle.

x Fonction essai de(s) pompe(s) est activée dans le menu. Le temps
d`attende jusque à ce que le test ait lien peut être réglable, tout
comme la durée du test. Les réglables sont valables pour une ou
deux pompes.

4.2 Réglage du coffret (Fig. 1).
Le coffret se règle et se commande à l’aide un grand nombre de
menus qui apparaissent dans l’affichage. On accède aux menus
grâce au panneau de commande à 6 touches,. décrites ci-dessous :

ATTENTION!

Fonctionnement manuel/à impulsion pompe 1

Fonctionnement manuel/à impulsion pompe 2

Vers l’arrière

vers l’avant

Touche de confirmation

Bouton d’acquittement défaut

Symbole „prêt à fonctionner “ avec LED verte

Symbole de défaut avec lampe rouge indiquant un défaut

Les réglages sont indiqués dans le champ
de dialogue de 2 lignes (affichage) avec
2x16 signes.

Les différents menus vous sont présentés et décrits au Tableau I.
x Enclencher l’interrupteur principal
x Le 1er menu au tableau I apparaît durant 30 secondes et permet

en appuyant sur         d’ouvrir le menu de choix de langue.
x Après 30 sec, l’indication standard informant sur l’état de l’instal-

lation apparaît.
On utilisera les combinaisons de touches suivantes pour manier le
menu:

26

Combinaison de touches

f f etc.

Les menus principaux apparaissent dans l’ordre 1, 2, 3, 4

1f 2f 3f 4f 5f

Sélectionner le menu principal
1 f Le sous-menu correspondant apparaît p.ex.1.01 avec les

Paramètres en >....<
2 f >....< devient I....I, clignotant
3 f modification de la valeur de réglage
4 f la nouvelle valeur est adoptée I....I devient >....<
5 f Passage au sous-menu  suivant Lorsque tous les sous-menus ont

été parcourus, vous revenez au même menu principal

Description des étapes de programmation

La variante avec membrane (senseur de pression)
qui peut être choisie dans la structure de menu
suivante n’est plus disponible avec les appareils
nouveaux !

4.3 Etendue de la fourniture
x Coffret Wilo Drain Control 1-2,
x Notice de montage et de mise en service

4.4 Accessoires
Les accessoires doivent être commandés séparément.
x Senseur de niveau 2,5 mWs, standard et optionnel 1 / 5 mWs
x ou interrupteur à flotteur type MS 1 ou WA 65/95 (au-dessus

„mise en marche (+)“ en dessous „arrêt (-)“) pour les commandes
de niveau numériques. 

x Armoire électrique pour une disposition à l’extérieur (accessoires
supplémentaires, notamment. chauffage armoire électrique...)

x Relais de coupure Ex (3-5 circuits) pour interrupteur à flotteur MS
1 pour utilisation en configuration Ex

x Barrière de sécurité (no d’article 2519928) si le senseur de niveau
est appliqué dans les zones potentiellement explosives

ACHTUNG! x Serre-câble pour senseur de niveau
x Avertisseur 230 V, 50 Hz
x Lumière clignotante 230 V, 50 Hz

5 Installation/Montage
5.1 Montage
Installer le coffret dans un endroit sec et à l’abri du gel. L’appareil
de commutation (P2 ≤ 4 kW) est fixé au mur à l’aide de trois vis,
celui (P2 �  5,5 kW) avec 4 vis. Pour une disposition à l’extérieur,
respecter les indications des accessoires et catalogues.
Pour utiliser le senseur de niveau, plongez-le dans le médium et, le
cas échéant, fixez-le avec des serre-câbles.

La ligne du senseur de niveau ne doit pas être pliée
ou écrasée, sinon la ligne pour compensation de
pression peut altérer la valeur mesurée. Le bout de la
ligne pour compensation de pression ne doit pas
être fermé.

ACHTUNG!

1 2 N 0, 0 0 m

0 0 Autom.
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5.2 Raccordement électrique
Le raccordement électrique doit être effectué par un
électricien agréé, conformément aux prescriptions
locales en vigueur.

x La nature du courant et la tension d'alimentation doivent corre-
spondre aux indications figurant sur la plaque signalétique.

x Protection par fusible côté alimentation, différentiel de protec-
tion FI et dispositifs de protection supplémentaires selon le sché-
ma de câblage fourni avec l’appareil

x La pompe/l'installation doivent être mises à la terre conformé-
ment aux instructions.

x Faire passer les extrémités des câbles secteur et de raccorde-
ments aux pompes à travers le raccord à vis des câbles et câbler
comme suit en fonction des indications sur les barrettes de rac-
cordement : (Fig. 2 (P2 ≤ 4 kW), Fig. 3 (P2 ≥ 5,5 kW))

Raccordements au réseau (P2 ≤ 4 kW ):
L1, L2, PE:
Raccordement au réseau 1~230 V, câble 3 conducteurs, le câble
doit être fourni par vos soins,
Présélection de la tension du réseau dans l’appareil : Ponter la
borne suivant l’indication „3x230 V“ sur la carte, en dessous du
tableau de commande !

En cas de branchement au réseau 1~230 V, ne pas
raccorder la borne N ! Et dans le menu 2.26, le
paramètre d’origine > 3-pol. < doit être modifié en
> 1-pol. < !

L1, L2, L3, N PE: 
Raccordement au réseau, 3~400V +N câble 5 conducteurs, le
câble doit être fourni par vos soins,
Présélection de la tension du réseau dans l’appareil : Ponter la
borne suivant l’indication „3x400V +N“ sur la carte, en dessous
du tableau de commande!
(Réglage en usine 3x400 V +N)
L1, L2, L3, PE:
Raccordement au réseau, 3~400V (3~230V) câble 4 conducteurs,
le câble doit être fourni par vos soins,
Présélection de la tension du réseau dans l’appareil: Ponter la
borne suivant l’indication „3x230V“ ou „3x400V“ sur la carte, en
dessous du tableau de commande!

Raccordement au réseau (P2 ≤ 4 kW ):
L1 (T1), L2 (T2), L3 (T3), PE: (sur l’interrupteur principal 0Q1)
Raccordement au réseau, 3~400V (3~230V) câble 4 conducteurs,
le câble doit être fourni par vos soins,
Présélection de la tension du réseau dans l’appareil : Ponter la
borne suivant l’indication „3x230V“ ou „3x400V“ sur la carte, en
dessous du tableau de commande !
(Réglage usine 3x400 V)

Raccordements des pompes: (Fig. 4)
U, V, PE:
Raccordement courant alternatif pompe/moteur

La boîte à bornes sur le câble de la pompe ne peut
être entièrement retirée. Couper la fiche à contact
de protection sur le câble secteur et câbler en con-
séquence. Faire fonctionner les pompes à courant
alternatif sans condensateur-moteur risque d’en-
dommager la pompe!!

U, V, W, PE:
Raccordement courant triphasé pompe/moteur,
T1, T2:
Raccordement pour protection moteur WSK (contact de protec-
tion bobine) ou PTC (protection moteur à thermistance PTC). Pour
les pompes à moteur submersible sans contact de protection
bobine, il convient de ponter les bornes.
IE (DI):
Indicateur d’étanchéité pour les pompes Wilo-Drain TP80,
TP100, TP150

Signalisation:
Signal défaut centralisé (SSM):
Connexion pour signal défaut centralisé externe, inverseur sans
potentiel, charge de contact maximale 250 V, 1A p. ex. raccorde-
ment d’une lampe clignotante

ACHTUNG!

ACHTUNG!

Alarm:
Raccordement pour la commande d’un avertisseur, contact de
travail sans potentiel, charge de contact maximale 250 V, 1A
P1 / P2: (P2 ≤ 4 kW)
Indications de fonctionnement simple, pompe 1 / 2, contact de
travail sans potentiel, charge de contact maximale 250 V, 1A
SBM: P2 ≥ 5,5 kW:
Indication de disponibilité collective, contact de travail sans
potentiel, charge de contact maximale 250 V, 1A
Niveau:
Pour utiliser le senseur de niveau, raccordez la ligne à deux fils au
coffret de commande conformément au plan électrique. Le cas
échéant, utilisez une barrière de sécurité pour les zones poten-
tiellement explosives.
Pour le réglage de niveau „flotteur“, connecter les interrupteurs à
flotteur nécessaires (max. 5 ).
Commandes d’urgence en cas de hautes eaux: (voir menu 2.21)
Afin de pouvoir activer la (les) pompe(s) automatiquement si le
niveau hydrostatique monte alors que le senseur de niveau est
défectueux, il est recommandé d’installer un flotteur pour hautes
eaux (voir 4.4 Accessoires) selon Fig. 6, flotteur 5.

x Régler le discontacteur de protection moteur sur le courant
nominal des moteurs de pompe indiqué sur la plaque signaléti-
que.
Pompes avec P2 jusqu’à 4 kW dans menu 3.01/3.02.
Pompes avec P2 jusqu’à 10 kW au discontacteur de protection
moteur (MSS) pour démarrage étoile-triangle.
Pompes avec P2 jusqu’à 14 kW au déclencheur à protection ther-
mique (TSA) pour démarrage étoile-triangle à 0,58 x courant
nominal.

6 Mise en service
Nous recommandons de faire effectuer la mise en service de l’in-
stallation par le SAV de Wilo.

7 Entretien
Une révision annuelle du système complet par le service après-
vente de WILO est recommandée. A l’occasion de celle-ci le sen-
seur de niveau devrait être nettoyé et vérifié en intervalles plus
courtes, au fur et à mesure du degré de pollution du médium.
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8 Pannes, causes et remèdes
8.1 Sur l’appareil de commutation, tableau II (menu 4)

28

Code défaut Signalisation Description du défaut Remèdes
E >---< du défaut

0 - - - - - - - Aucune erreur
01 WSK-P1 Le contact de protection  bobine de la pompe Contrôler la pompe, éliminer tout engorgement ou 

1 s’est déclenché (WSK ou PTC) corps étranger,
02 WSK-P2 Le contact de protection bobine de la pompe Vérifier que le moteur soit suffisamment refroidi 

2 s’est déclenché (WSK ou PTC) (fonctionnement à sec)
03 ESA-P1 Le déclencheur électronique de surintensité de Vérifier le courant du moteur ainsi que I’intensité 

la pompe 1.s’est déclenché nominal réglé, corriger le cas échéant.
04 ESA-P2 Le déclencheur électronique de surintensité de Vérifier que la pompe ne soit pas bloquée, comme 

la pompe 2 s’est déclenché sous 01 / 02
05 MSA-P1 Le différentiel de protection moteur de la pompe Vérifier le courant du moteur ainsi que le courant 

1 s’est déclenché (TSA / MSS) nominal réglé, corriger le cas échéant.
06 MSA-P2 Le différentiel de protection moteur de la pompe Vérifier que la pompe ne soit pas bloquée, comme 

2 s’est déclenché (TSA / MSS) sous 01 / 02
07 DIK-P1 L’indicateur d’étanchéité de la pompe 1 s’est Requérir l’aide du SAV de Wilo (démonter la pompe 

déclenché pour réparation)
08 DIK-P2 L’indicateur d’étanchéité de la pompe 2 s’est Requérir l’aide du SAV de Wilo (démonter la pompe 

déclenché pour réparation)
09 L1L2L3 Permutation de phase, test du champ Permuter deux phases côté secteur et répéter le 

magnétique négatif test
10 Membra. Capteur membrane défectueux Requérir l’aide du SAV Wilo
11 Mem-Min Fonctionnement à sec déclenché par l’indicateur Vérifier l’étanchéité de la membrane ou le réglage 

de niveau (membrane souple) de niveau
12 Mem-Max Hautes eaux déclenchées par l’indicateur de niveau Vérifier le fonctionnement des pompes ou le régla

(membrane souple) ge de niveau
13 Swm-Min Marche à sec déclenché par l’indicateur de niveau Vérifier l’interrupteur à flotteur ou le réglage de 

(interrupteur à flotteur) niveau 
14 Swm-Max Hautes eaux déclenchées par l’indicateur de niveau  Vérifier le fonctionnement des pompes ou 

(interrupteur à flotteur) l’interrupteur à flotteur
15 Sen-min Marche à sec déclenché par l’indicateur de niveau Vérifiez la fonction senseur de niveau / 

(senseur de niveau) l’interrupteur à flotteur ou l’ajustage du niveau
16 Sen-max Hautes eaux déclenchées par l’indicateur de niveau  Vérifier la fonction et l’ajustage du niveau des 

(senseur de niveau) pompes
17 -1 +234 Les chiffres de 1 à 5 caractérisent Vérifier la fonction de commutation 
18 -2 +345 les différents niveaux suivant „arrêt“ de l’interrupteur à flotteur (suite de
19 +2   -1 (–) et „enclenché“ (+) commutation, rupture d’un fil, etc.)
20 - 3  +45 Défaut de plausibilité de l’interrupteur 
21 +3   -12 à flotteur- c.-à-d. qu’un niveau 
22 - 4   +5 supérieur a été enclenché bien
23 +4   -23 qu’un flotteur indique un niveau 
24 +5 -1234 inférieur
25 Sensor Senseur de niveau, connexion / câble défectueux. Vérifier la fonction du senseur de niveau, vérifier le 

raccordement du senseur de niveau et la continuité 
du câble.

26 T-max 1 Temps de fonctionnement dépassé pompe 1 Vérifier pompe 1 ou consulter le service Wilo 
pour le réglage du temps max.  

27 T-max 2 Temps de fonctionnement dépassé pompe 2 Vérifier pompe 2 ou consulter le service Wilo 
pour le réglage du temps max. 

Les défauts déclenchent la LED rouge (clignotante), le signal de défaut centralisé (SSM) et l’avertisseur et peuvent être consultés sur 
l’affichage. Les défauts ne peuvent être acquittés en externe .
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En cas de déclenchement de défaut MSA, le défaut doit être
acquitté / remis à zéro que se soit dans le circuit protecteur du dif-
férentiel de protection moteur (MSS) ou dans le thermorupteur de
protection (TSA).

8.2 Sur les pompes à moteur submersible: Voir notice de
montage et de mise en service de la pompe.

S’il n’est pas possible de remédier au défault, veuillez faire appel
à un installateur agréé ou au SAV Wilo le plus proche.

Sous réserve de modifications techniques !
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Suite de touches

1f 2f 3f 4f 5

Sélectionner le menu 4.01
1 f Le signal défaut est remis à zéro, la LED rouge est allumée de

façon ininterrompue.
Le code défaut correspondant est entre >....<.

2 f >....< devient  I....I, clignotant
3 f Le défaut indiqué est remis à zéro. En cas de nouvelle indication

de défaut, actionner une nouvelle fois la touche. Répéter l’opéra-
tion jusqu’à ce que le code défaut 0 apparaisse et que la LED
rouge  s’éteigne.

4 f Confirmer l’acquittement: I....I clignotant devient >....<
(Indication: E >...0< -------)

5 f Acquittement de défaut terminé, l’indication standard apparaît.

Description de la procédure d’acquittement

Les défauts doivent être acquittés après avoir été éliminés au menu 4.01 :
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1 Generalidades
¡La instalación y la puesta en marcha inicial del sistema de con-
mutación deben ser efectuadas exclusivamente por personal
cualificado!
1.1 Aplicaciones
Sistema de conmutación electrónico para el control automático en
función del nivel de una (Control 1) o dos (Control 2) bombas
sumergibles de la serie WILO-Drain.
Los sistemas de conmutación WILO-Drain-Control no están prote-
gidos contra la deflagración, y por ello, no deben instalarse en
zonas con riesgo de deflagración. Sin embargo, se pueden emplear
para el control de bombas antideflagrantes.
A continuación se detallan las instrucciones de montaje y de fun-
cionamiento  para el control de dos bombas; estas instrucciones
también son válidas, en la medida que sean de aplicación, en las
instalaciones para el control de una sola bomba.

1.2 Datos acerca del producto
1.2.1Claves del tipo

Control 1 (0,5 - 10A)

Denominación del  sistema
1 para 1 bomba
2 para 2 bombas
Consumo de corriente de las bombas instaladas
(para su elección, véase el catálogo o la ficha técnica)

1.2.2 Datos de conexión y prestaciones
Alimentación: 3~400 V

3~230 V
1~230 V
(otros voltajes de operación, a peti-
ción)

Consumo de corriente: P2 ≤ 4 kW: (0,5 - 10A),
(Control 1 y Control 2) P2 ≥ 5,5 kW: (10-11A),

(12,5-16A),
(16-20A), (24-32A)
(32-42A), (42-55A),
(50-71A)

Voltaje de control: Para P2 ≤ 4 kW: 24 V DC
Para P2 ≥ 5,5 kW: 24 V DC 

(Interruptor de nivel)
230 V AC (contactores)

Frecuencia: 50 Hz/60 Hz
Máxima potencia absorbida: Arranque directo para 

P2 ≤ 4 kW
Arranque Y/cpara P2 ≥ 5,5 kW

Fusible de red: Según esquema de conexiones
incluido

Tipo de protección: IP 54
Temperatura ambiente máx.: 40 ºC
Sonda de nivel: Rango de medición de 2,5 mca en 

ejecución estándar.
Opcional: 1 ó 5 mca 
(metros de columna de agua).

2 Instrucciones de seguridad
Se deberán observar y respetar sin excepción las normas de
seguridad indicadas en las instrucciones de instalación y funcio-
namiento de las bombas correspondientes.

3 Transporte y almacenamiento
Proteger el sistema de conmutación contra la hume-
dad, los golpes y los impactos. No exponer el sistema

de conmutación a temperaturas fuera del intervalo entre –10 ºC y
+50 ºC.

4 Descripción del producto y los accesorios
4.1 Descripción del cuadro de control 

El sistema de control automático se compone principalmente de
un microcontrolador (CPU) para el control, la vigilancia, el registro y
el ajuste de todos los procesos de operación del sistema. Las bom-
bas se conmutan a través de contactores. Para proteger los moto-

¡ATENCIÓN!

res de accionamiento contra la sobrecarga, se montan los siguien-
tes dispositivos protectores:
- Disyuntores electrónicos de sobreintensidad (ESA) en caso de
arranque directo.
- Interruptores guardamotor (MSS) o interruptores térmicos de
seguridad (TSA) en caso de bombas con arranque en Y/c. El dispa-
ro de los dispositivos de protección MSS o TSA causa en ambos
casos la apertura de los disyuntores de seguridad del motor (MSA).
El cuadro de control se suministra en dos versiones, con:
- Placa base con elementos de control y de potencia para bombas
de P2 ≤ 4 kW.
- Placa de acoplamiento con elementos de control y arrancador
Y/cpara bombas de P2 ≥ 5,5 kW.
El cuadro de control puede realizar el control de nivel por dos
mecanismos, mediante una sonda de nivel de  4-20mA o median-
te interruptores de nivel (MS 1):
x Control de nivel mediante sonda (Fig. 5): 

Protección antideflagrante sólo en combinación con
una barrera Zener (ref. 2519928, accesorio)

La señal de regulación para arrancar y parar las bombas (y con ello,
para la regulación del nivel de agua en el pozo) se genera por una
sonda de nivel con una señal de 4-20mA. La sonda se cuelga en el
pozo y puede ser sujetada con una pinza de fijación (accesorio). La
presión creciente sobre la sonda, producida por la subida del nivel
de agua, es transformada por el sistema en impulsos de conmuta-
ción que controlan el funcionamiento de las bombas.
La sonda de nivel estándar tiene un rango de medición hasta 2,5 mca
(correspondiente al 100% - 20 mA), este valor puede ser modificado en
el menú 2.25 según el rango de la sonda empleada. La altura total del
pozo se subdivide en cuatro zonas de conmutación y de aviso:
x Marcha en seco T: es el nivel mínimo que no puede sobrepasarse,

para proteger el cierre mecánico. El mecanismo de protección
contra la marcha en seco se activa en el nivel inferior (-) (se
emite una señal de alarma) y apaga la bomba al alcanzarse dicho
nivel. Este mecanismo de protección contra la marcha en seco y la
correspondiente señal de alarma sólo se desactivan cuando se
alcanza de nuevo el nivel superior (+).

x Nivel de carga base GL (+) : la bomba de carga base se enciende
al alcanzarse el nivel de base superior (+), y se apaga de nuevo al
alcanzarse el nivel de base inferior  (-).

x Nivel de carga punta SL: si la bomba de carga base no es sufi-
ciente para bombear el agua entrante en el pozo, al alcanzarse el
nivel de carga punta superior (+) arranca la segunda bomba. Esta
segunda bomba se apaga de nuevo al alcanzarse el nivel de carga
punta inferior (-).

x Nivel de rebose H: si el agua asciende y alcanza el nivel de rebose
superior (+), se activa la alarma, que sólo se desactivará cuando el
nivel de agua descienda por debajo del nivel de rebose inferior (-). 

La separación de los procesos de arranque y parada impide el arran-
que o parada accidental causado por oleaje o vibraciones. Los nive-
les de conmutación de las diferentes zonas se pueden ajustar en los
menús 2.05 a 2.12.
x Control de nivel por interruptores de flotador (Fig. 6):
Alternativamente, se pueden utilizar interruptores de flotador para
el control de nivel.

Sólo se dispone de protección antideflagrante con
relés de separación (accesorios).

Se pueden emplear hasta 5 interruptores de flotador para regular el
nivel del pozo. Los puntos de arranque y parada se fijan mediante
la colocación de los flotadores a lo largo de la altura del pozo:
x Marcha en seco T (1): las bombas se paran cuando el nivel alcan-

za la posición del interruptor de flotador inferior (-) (se emite una
señal de alarma). Al alcanzarse la posición de conmutación super-
ior (+), se desactivan la alarma y el bloqueo de protección contra
la marcha en seco.

x Parada de las bombas A (-) (2): ambas bombas se apagan simul-
táneamente al alcanzarse la posición de parada inferior (-).

x Arranque de la bomba de carga base GL (+) (3): la bomba de
carga base arranca al alcanzarse el nivel correspondiente al punto
de conmutación superior (+).

x Arranque de la bomba de carga punta SL (+) (4): la segunda
bomba arranca al alcanzarse el nivel correspondiente al punto de
conmutación superior (+).

x Nivel de rebose H (5): el punto de conmutación superior se cor-
responde con el nivel máximo del agua admisible, el nivel de

¡ATENCIÓN!
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rebose (+), en el que se activa la señal alarma. La alarma perman-
ece activada hasta que el nivel desciende al punto de conmutaci-
ón inferior (-).

En caso necesario, se pueden instalar un menor
número de interruptores de flotador (por ejemplo,
caso de operar con una sola bomba). ¡Los contactos
de las conexiones de nivel no empleadas deben
permanecer libres, excepto: el contacto “marcha
en seco”, que se debe puentear!

x El cambio entre bombas se produce después de cada apagado de
la bomba de carga base. La función de carga base (duración � 24
h) se conmuta entre ambas bombas para su empleo y desgaste
uniforme.

x Modo de operación de carga punta: la segunda bomba se puede
ajustar para funcionar en el modo de operación de carga punta o
en el modo de operación de reserva. En este modo de operación
de reserva, la segunda bomba estará disponible para el caso de
avería. También tiene lugar la alternancia entre bombas.

x Operación manual: se prevé únicamente para la operación
durante las pruebas y para periodos de funcionamiento cortos.
Tras el periodo de funcionamiento (ajustable entre 6 y 30 segun-
dos) se sucede un tiempo de bloqueo (ajustable entre 6 y 30
segundos), durante el que no se puede encender la bomba corre-
spondiente. Para arrancar de nuevo, se debe pulsar nuevamente
la tecla manual. Durante el funcionamiento manual, no se realiza
la función de regulación automática de nivel. El mecanismo de
protección contra la marcha en seco se mantiene activo.

x La operación por pulsador es posible en todo momento, incluso
en caso de marcha en seco indicada, como medida ante situacio-
nes de emergencia. Las bombas P1 y/o P2 se mantienen en fun-
cionamiento siempre que la tecla manual correspondiente se
mantenga pulsada.

x Función de ensayo de bomba(s) es activado en el menú. Es posible
ajustar el tiempo de espera hasta que comienza el ensayo, igual
que la duración del ensayo por si mismo. Los ajustes son validos
para una o dos bombas.

4.2 Manejo del cuadro de control (Fig. 1).
El cuadro de control se maneja y se regula por medio de los diver-
sos menús que aparecen sobre la pantalla LCD. Se accede a los
menús por medio de un teclado de 6 teclas, que se describen a
continuación:

¡ATENCIÓN!

Operación manual por pulsador de la bomba 1

Operación manual por pulsador de la bomba 2

Desplazamiento hacia atrás

Desplazamiento hacia delante  

Tecla de confirmación

Tecla de RESET de averías

Símbolo de disponibilidad para el servicio (diodo LED verde)

Símbolo de avería (luz roja indicadora de avería)

Los ajustes realizados con el teclado
se visualizan en una pantalla LCD de
dos líneas con 16 caracteres cada una
(Display).

Los diversos menús individualizados se representan y se explican
en la Tabla 1.
x Encienda el interruptor principal.
x El menú 1 (Tabla 1) aparece durante 30 segundos; al pulsar la

tecla        , se abre el menú para la selección del idioma.
x Transcurridos 30 segundos, aparece la señalización estándar, que

informa sobre la situación del sistema.
Para la utilización de los menús, pulse la siguiente secuencia de
teclas:

Secuencia de teclas

f f y así sucesivamente.

Los menús principales aparecen en la secuencia 1, 2, 3, 4

1f 2f 3f 4f 5f

Preselección del menú principal:
1 f Aparece el submenú, por ejemplo, 1.01, con los parámetros entre

>....<.
2 f De >....< pasa a I....I intermitente.
3 f Cambio del valor de consigna.
4 f La nueva consigna queda registrada, de I....I pasa a >....<.
5 f Se pasa al siguiente submenú. Tras pasar por todos los submenús,

se regresa al mismo menú principal.

Descripción de los pasos de programación

¡La opción con sonda de membrana que aparece
en el siguiente menú no está disponible en los
cuadros de última generación!

4.3 Suministro
x Cuadro de control Wilo Drain Control 1-2.
x Instrucciones de instalación y servicio.

4.4 Accesorios
Los accesorios deben pedirse aparte.
x Sonda de nivel 2,5 mca (estándar), opcional 1 / 5 mca
x Como alternativa, para el control digital del nivel se pueden

emplear interruptores de flotador del modelo MS 1 o WA 65/95
(arriba “ON” (+), abajo “OFF” (-)).

x Armario eléctrico para instalaciones en intemperie (con acceso-
rios adicionales, como por ejemplo, calefactor para el armario de
distribución,...)

¡ATENCIÓN! x Relé de separación antideflagrante (para 3-5 circuitos) para los
interruptores de flotador MS 1, para su empleo en zonas con ries-
go de deflagración.

x Barrera Zener (ref. 2519928) para el uso de la sonda de nivel en
zonas con riesgo de deflagración.

x Fijación para el cable de la sonda de nivel
x Bocina de 230 V / 50 Hz.
x Lámpara de destellos de 230 V / 50 Hz.

5 Montaje e instalación
5.1 Montaje
El cuadro de control debe instalarse en un lugar seco y protegido
frente a las heladas. El modelo (P2 ≤ 4 kW) se fija al muro con 3 tor-
nillos; el modelo (P2 � 5,5 kW) se fija con 4 tornillos. Para la instala-
ción del sistema al aire libre, tenga en cuenta las indicaciones del
catálogo y los accesorios necesarios.

1 2 N 0, 0 0 m

0 0 Autom.
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En caso de utilizar la sonda de nivel, ésta se debe estar sumergida
en el fluido y en caso necesario sujeta con la pieza de fijación.

El cable de la sonda no debe ser ni doblado ni apla-
stado, porque la obstrucción del manguito de com-
pensación de presión podría alterar la medición. El
extremo del manguito de compensación debe que-
dar abierto.

5.2 Conexión eléctrica
La conexión eléctrica debe ser realizada por un electrici-
sta cualificado y autorizado en conformidad absoluta
con la normativa local.

x Compruebe que el tipo de corriente y el voltaje de la red coinci-
den con los datos que figuran en la placa de características.

x Instale los fusibles de red (tales como los interruptores de protec-
ción diferencial y demás dispositivos de protección) según el
esquema de conexiones adjunto.

x La bomba y la instalación deben conectarse a tierra conforme a
las normas.

x Los extremos de los cables de red y de conexión de la bomba se
deben introducir a través de los prensaestopas; el cableado se
debe realizar del siguiente modo, según los símbolos sobre la
regleta de bornes: Véase la Figura 2 (P2 ≤ 4 kW) y la Figura 3 
(P2 ≥ 5,5 kW).

Conexión a la red (P2 ≤ 4 kW ):
L1, L2, PE:
Conexión de red 1 ~ 230 V, cable de tres hilos a cargo del propieta-
rio. Preselección de voltaje de red en el sistema: Se debe puentear
el borne con la indicación “1/3 x  230 V” en la placa situada debajo
del panel de operación.

¡No conectar el borne N en el caso de conexión de
red 1 ~ 230 V! ¡En el menu 2.26 el ajuste de fábrica
> 3-pol. < debe ser cambiado a > 1-pol. < !

L1, L2, L3, N, PE:
Conexión de red 3 ~ 400 V +N, cable de 5 hilos a cargo del propie-
tario. Preselección de voltaje de red en el sistema: Se debe puente-
ar el borne con la indicación “3x400 V +N” en la placa situada
debajo del panel de operación.
(Ajuste de fábrica: 3x400 V +N).
L1, L2, L3, PE:
Conexión de red 3 ~ 400 V (3 ~ 230 V), cable de 4 hilos a cargo del
propietario.
Preselección de voltaje de red en el sistema: Se debe puentear el
borne con la indicación “3x230 V” o “3x400 V” en la placa situada
debajo del panel de operación.
Conexión a la red (P2 > 4 kW ):
L1 (T1), L2 (T2), L3 (T3), PE: (en el interruptor principal 0Q1)
Conexión de red 3 ~ 400 V (3 ~ 230 V), cable de 4 hilos a cargo del
propietario.
Preselección de voltaje de red en el sistema: ¡Se debe puentear el
borne con la indicación “3x230 V” o “3x400 V” sobre la placa situ-
ada debajo del panel de operación!
(Ajuste de fábrica 3x400 V).
Conexión de las bombas (Fig. 4):
U, V, PE:
Conexión de corriente alterna para la bomba/motor

La caja de bornes del cable de la bomba no puede
separarse por completo. Cortar la clavija Schuko con
toma de tierra del cable de red y hacer las conexio-
nes correspondientes. ¡Si se ponen en funciona-
miento las bombas de corriente monofásica sin
condensador, se producirán daños en la bomba!

U, V, W, PE:
Conexión de corriente trifásica para la bomba/motor.
T1, T2:
Conexión para el dispositivo guardamotor WSK (contacto  de pro-
tección del bobinado, clixon) o PTC (guardamotor por termistor).
Estos bornes deben puentearse en el caso de bombas sumergibles
sin dispositivo guardamotor WSK.

¡ATENCIÓN!

¡ATENCIÓN!

¡ATENCIÓN!

DI:
Indicador de estanqueidad para las bombas Wilo-Drain TP80,
TP100, TP150 y STS
Indicaciones:
SSM:
Conexión de salida para indicación general de avería, contacto
inversor libre de tensión, carga máx. de contacto 250 V, 1 A (por
ejemplo, para conectar una lámpara de destello).
Alarma:
Conexión para alimentar una bocina, contacto de cierre libre de
tensión, carga máx. de contacto 250 V, 1 A.
P1 / P2 (para P2 ≤ 4 kW ):
Indicación de funcionamiento para cada bomba 1 y 2, contacto de
cierre libre de tensión, carga máx. de contacto 250 V, 1 A.
SBM (para P2 ≥ 5,5 kW):
Indicación de disponibilidad general, contacto de cierre libre de
tensión, carga máx. de contacto 250 V, 1 A.
Nivel:
En caso de utilizar la sonda de nivel, el cable de 2 hilos debe ser
conectado en los bornes del cuadro según esquema adjunto, en
instalaciones con peligro de deflagración en combinación con una
barrera Zener.
Si se emplea la regulación de nivel con “flotador”, se deben conec-
tar los interruptores de flotador necesarios (hasta un máximo de 5).
Control de emergencia en casos de crecidas de agua: (véase
menú 2.21)
Con el fin de poder conectar la(s) bomba(s) si se produce un fallo de
la sonda de nivel, a pesar del aumento del nivel de agua, se reco-
mienda la instalación de un interruptor de flotador para rebose
(véase 4.4, accesorios) conforme a Fig. 6, flotador 5.
x Ajustar los guardamotores a las intensidades nominales indica-

das sobre las placas de características de los motores de las bom-
bas:

- En las bombas con P2 hasta 4 kW, ajustar en el menú 3.01/3.02
- En las bombas con P2 hasta 10 kW, ajustar en el guardamotor
(MSS) para arranque estrella / triángulo.
- En las bombas con P2 hasta 14 kW, ajustar el disyuntor térmico
(TSA) para arranque estrella / triángulo a 0,58 x intensidad nominal.

6 Puesta en marcha
Se recomienda que la puesta en marcha inicial de la instalación se
realice por medio del servicio técnico de Wilo.

7 Mantenimiento
Se recomienda una revisión anual de toda la instalación por el
Servicio Técnico de Wilo. Para la sonda de nivel se recomiendan
comprobaciones y limpiezas periódicas, adaptando los intervalos al
grado de contaminación del fluido.
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8 Averías: causas y eliminación
8.1 En el cuadro de control, Tabla II (Menú 4)

Código de Símbolos de Descripción de la avería Eliminación
avería avería

E >---<
0 - - - - - - - Sin fallo

01 WSK-P1 El contacto de protección del bobinado de la Compruebe la bomba; en caso de obstrucción, retire
bomba 1 se ha disparado (WSK o PTC). los posibles cuerpos extraños.

02 WSK-P2 El contacto de protección del bobinado de Compruebe la refrigeración del motor (marcha en 
la bomba 2 se ha disparado (WSK o PTC). seco).

03 ESA-P1 El disyuntor electrónico de sobreintensidad de Compruebe la corriente del motor y la corriente 
la bomba 1 se ha disparado. nominal, y corríjala en caso necesario.

04 ESA-P2 El disyuntor electrónico de sobreintensidad de Compruebe el bloqueo de la bomba, como en 
la bomba 2 se ha disparado. los códigos 01 / 02.

05 MSA-P1 El interruptor del guardamotor de. Compruebe la corriente del motor y la corriente 
la bomba 1 se ha disparado (TSA / MSS) nominal, y corríjala en caso necesario.

06 MSA-P2 El interruptor del guardamotor de Compruebe el bloqueo de la bomba, como en los 
la bomba 2 se ha disparado (TSA/MSS). códigos 01 / 02.

07 DIK-P1 El indicador de estanqueidad de la bomba Llame al servicio técnico de WILO (Desmonte la 
1 se ha disparado. bomba para su reparación).

08 DIK-P2 El indicador de estanqueidad de la bomba 2 Llame al servicio técnico de WILO (Desmonte la 
se ha disparado. bomba para su reparación).

09 L1L2L3 Fases invertidas, test de campo giratorio negativo. Cambie las fases de la red y repita el test.
10 Membra. Defecto del sensor de membrana. Llame al servicio técnico de WILO.
11 Mem-Min El transmisor de nivel (membrana despresurizada) Compruebe la estanqueidad y el ajuste de nivel de 

ha activado el mecanismo de protección contra. la membrana floja.
la marcha en seco.

12 Mem-Max El transmisor de nivel (membrana despresurizada) Compruebe el funcionamiento y la regulación de 
ha activado la señal de alarma de rebose. nivel de las bombas.

13 Swm-Min El transmisor de nivel (interruptor de flotador) Compruebe el interruptor de flotador y la regulación
ha activado el mecanismo de protección contra de nivel.
la marcha en seco.

14 Swm-Max El transmisor de nivel de rebose (interruptor de Compruebe el funcionamiento y el interruptor de 
flotador) ha activado la señal de alarma de rebose. flotador de las bombas.

15 Sen-min La sonda de nivel de 4-20mA ha activado el Compruebe la sonda de nivel y el ajuste de los nive
mecanismo de protección contra la marcha en seco. les.

16 Sen-max La sonda de nivel de 4-20mA ha activado la señal Compruebe las bombas y el ajuste de los niveles.
de alarma de rebose.

17 -1 +234 Las cifras 1 a 5 representan los estados OFF (-) y Compruebe el funcionamiento de los interruptores 
ON (+) de los interruptores de flotador para cada de flotador instalados en el pozo (secuencia de 
uno de los niveles. El fallo refleja que un interruptor conmutación, rotura de hilo, etc.)
de flotador de un nivel superior ha dado señal de  
ON (+) aunque un interruptor de flotador de un 
nivel inferior indica OFF (-).

18 -2 +345
19 +2   -1
20 - 3  +45
21 +3   -12
22 - 4   +5
23 +4   -23
24 +5 -1234
25 Sensor Falta de continuidad en el cable de la sonda Comprueba si hay una interrupción en el cable

de la sonda   
26 T-max 1 Exceso en el tiempo de funcionamiento de la Comprueba la bomba 1 o pide al servicio de Wilo

bomba 1 la comprobación del ajuste del tiempo máximo  
27 T-max 2 Exceso en el tiempo de funcionamiento de la Comprueba la bomba 2 o pide al servicio de Wilo

bomba 2 la comprobación del ajuste del tiempo máximo

Cuando se produce un fallo, se activan la salida SSM y la bocina, y el diodo LED rojo comienza a parpadear; las indicaciones de fallo se 
pueden leer en la pantalla LCD. Las averías no pueden ser rearmadas de forma remota.
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Si se activa la avería MSA, el rearme se debe llevar a cabo también
en el interruptor del guardamotor (MSS) o en el disyuntor térmico
(TSA).

8.2 Fallos en las bombas sumergibles: véase las instrucciones de
instalación y servicio de las bombas.

Si no consigue subsanar el fallo, diríjase a un técnico de instala-
ciones de saneamiento o al servicio técnico de WILO más próxi-
mos.

¡Reservado el derecho a introducir modificaciones técnicas!

Secuencia de teclas

1f 2f 3f 4f 5

Entrar en el menú 4.01
1 f La indicación de avería general (SSM) se resetea y el LED rojo se

enciende de forma fija. El código de fallo correspondiente se
presenta entre >....<.

2 f De >....< pasa a I....I, intermitente.
3 f Se rearma la avería indicada. En caso de otra indicación de avería,

pulse de nuevo la tecla. Repita el proceso hasta que aparezca el
código de avería 0 y se apague el LED rojo.

4 f Confirmar el rearme, de I....I intermitente pasa a >....< (Indicación:
E >...0< -------)

5 f Terminado el rearme de averías, se presenta de nuevo la indicaci-
ón estándar

Descripción del proceso de rearme de fallos

Las averías deben rearmarse en el menú 4.01:
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